
Evaluation der IT-Coaches
Ergebnisbericht

Allgemeine Angaben zu dieser Befragung

Befragungszeitraum: 26. Februar 2024 - 27. März 2024

Verwendeter Fragebogen: Evaluation IT-Coaches

Vollständig beantwortete Fragebogen: 23

Teilweise beantwortete Fragebogen: 0
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1 - Unterstützung durch die IT-Coaches im Unterricht*

Durchschnittswerte

1.1 - Die Unterstützung der IT-Coaches im Unterricht ist wertvoll.

N=23  KA=0

1.2 - Die IT-Coaches tragen dazu bei technische Herausforderungen im
Klassenzimmer zu bewältigen.

N=23  KA=0

1.3 - Die IT-Coaches verfügen über die Voraussetzungen mich bei der
Vorbereitung und Nutzung digitaler Arbeitsmittel zu unterstützen.

N=22  KA=1

1.4 - Die IT-Coaches tragen dazu bei, dass ich mich sicherer im Umgang
mit digitalen Geräten im Klassenzimmer fühle.

N=22  KA=1
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1.5 - Die Arbeit der IT-Coaches fördert die digitalen Kompetenzen bei ihren
Mitschüler/-innen.

N=23  KA=0
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2 - Welche konkreten Aufgaben haben die IT-Coaches deiner Meinung nach
erfolgreich übernommen, um den Lehrprozess zu verbessern?

Nennungen (N)=15

Antwort 1: mit Beamer / Bildschirm verbinden, Mitschüler*innen bei digitalen Präsentationen unterstützt

Antwort 2: Lösung und Hilfestellung bei technischen Problemen aller Art. Sie helfen auch den Mitschülern bei Problemen bei der Erstellung
einer Power Point oder bei sonstigen Problemen im PC Raum. In de Klasse helfen die IT Coaches der dritten Klassen vor allem, wenn der
Beamer bzw. der Fernseher nicht so läuft wie er sollte. Ich merke einen Unterschied in der Vorbereitung der IT Coaches zwischen der 2. und 3.
Klasse. Jene der 2. Klasse sind bald mal überfordert...

Antwort 3: In einigen Klasen wurde die Rolle des IT-Coaches durch sehr erfahrene Experten übernommen (nicht überall). Sie übernehmen die
Vorbereitung der Verbindung des PC mit dem Bildschirm sowie mit dem externen CD- Laufwerk. 

Antwort 4: - Digitale Tafel einstellen und vorbereiten. - Mitschülern beim Einsteigen in ihren Profil helfen. - Mitschülern im Umgang mit
bestimmten Programmen wie PPP oder Word beistehen. - Bei anderen technischen Problemen fragen die Mitschüler gerne die IT-Coaches. 

Antwort 5: Beamer und Computer verbinden.

Antwort 6: Die digitalen Geräte vorzubereiten und mir so mehr Zeit zu verschaffen. 

Antwort 7: Bedienen der Geräte, während LP mit dem Unterricht beginnt oder bereits vor Unterrichtsbeginn, falls vereinbart; Problemlösungen;

Antwort 8: Vorbereitung Beamer - Notebook, Bildschirm - Notebook, Bedienung Klassentablet, kümmern sich um digitale Belange der Klasse 

Antwort 9: Wenn man einen Film ansehen will oder einfach den Beamer oder jetzt die neuen Fernseher benutzen will, dann sind die IT coaches
sehr hilfreich. Sie willsen sofort wie das funktioniert. Wenn ich die It coaches nicht hätte, würde ich weniger oft so technische Geräte
verwenden. 

Antwort 10: Vorbereitung der digitalen Geräte Lösungsvorschläge für technische Schwierigkeiten

Antwort 11: x

Antwort 12: Sie helfen oft erfolgreich, wenn es beim Vortragen mit PP mit dem Beamer oder mit dem Bildschirm nicht klappt.

Antwort 13: Bei Nichtfunktionieren der Medien Hilfe leisten - Geräte holen oder austauschen - Internetverbindung herstellen 

Antwort 14: Hilfestellung beim Einstellen des Beamers bzw. des Bildschirms Wartung Tablets (Aufladen ...) Tipps für Mitschüler*innen stellen
bei Erinnerung schon vor Unterrichtsbeginn Beamer bereit oder schalten PC ein, sodass Zeit gespart wird 

Antwort 15: In der 3.Klasse haben sie gute Voraussetzungen, auch weil sie diese schon selbst mitbringen. Sie holen die Laptops, I-pads, wissen
wie einsteigen und wo Schwächen/Fehler ... sind. Sie denken mit. In der 1.Klasse war das nicht so. Da waren die beiden Schüler zu unsicher
und haben nicht die Verantwortung von sich aus übernommen. 
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3 - Hast du Anregungen oder Vorschläge zur Weiterentwicklung des
IT-Coaches-Programms, um es noch effektiver in den Unterricht zu integrieren?

Nennungen (N)=9

Antwort 1: Einsatz des Fernsehers vom Computer aus funktioniert nicht - W-Lan-Verbindung zu schwach - Computer sind viel zu langsam,
teilweise funktionieren sie überhaupt nicht

Antwort 2: Man sollte in der 1. Klasse wirklich eine Zeit vergehen lassen, um gezielt IT Coaches auszuwählen. Unsere in der 2. Klasse wissen
nicht recht was tun.. 

Antwort 3: Ev. das Erlernen von Tools, deren Einsatz im Unterricht wertvoll sind, um dieses Wissen an Mitschüler*innen und LP weiterzugeben.

Antwort 4: Die IT-Coaches öfter mal schulen oder sie zu einer Besprechung einladen, sie auf den neuen Stand bringen, sie auch mehr der
Aufgabe bewusst machen. 

Antwort 5: Periodische Treffen, um eventuelle Neuerungen mitzuteilen (oder neue Geräte bedienen zu können, wie bereits mit
Dokumentenkamera und Bildschirm stattgefunden hat)

Antwort 6: 2 pro Klasse, falls jemand abwesend ist

Antwort 7: Eventuell könnte man ältere Schüler/-innen aus den dritten Klassen bei der Durchführung der Kompetenztests in den ersten Klassen
helfen lassen, falls es technische Schwierigkeiten gibt.

Antwort 8: x

Antwort 9: Die Wahl der IT-Coaches soll eine erfahrene Lehrperson bzw. Julia übernehmen. Die Auswahl der SchülerInnen soll überlegt sein
und nicht spontan. Wert gelegt soll v.a. auf die Fähigkeiten wie z.B. Umgang mit Beamer, digitaler Tafel und dem PC sein. Somit soll der
IT-Coach mit den Aufgaben in der Klasse umgehen können und weniger mit dem Aufgaben im Multimedienraum oder EDV-Raum. 
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Erläuterungen und Auswertungshinweise

Fragetypen
Fragen mit Antwortskala
(Matrixfragen)
Bei den Fragen mit Antwortskala geben die
Befragten eine Einschätzung zu einer Reihe
von Aussagen auf einer Skala ab (z. B.
1=«Aussage trifft nicht zu», 4=«Aussage trifft
zu»).  Je nach Fragebogen können eine
Antwortspalte (Qualitätseinschätzung) oder
zwei Antwortspalten (Qualitätseinschätzung
und Veränderungsbedarf) enthalten sein.

Fragen mit Einfachauswahl oder
Mehrfachauswahl
Bei Fragen mit Einfachauswahl stehen
verschiedene Antwortmöglichkeiten zur
Verfügung, von denen die Befragten eine (und
nur eine) auswählen können.  Bei
Mehrfachauswahlfragen können die
Befragten mehrere Antwortoptionen
auswählen.  Beide Fragetypen können
verwendet werden, um die
Befragungsergebnisse nach darin
enthaltenen Kategorien auszuwerten.

Offene Fragen
Bei offenen Fragen wird nach einer
Einschätzung oder Meinung gefragt, ohne
dass Antwortmöglichkeiten zur Auswahl
gestellt werden.

Begriffe, Symbole,
Abkürzungen
Ø (Durchschnittswert)
Bei Fragen mit Antwortskala gibt dieser Wert
den Durchschnitt (Mittelwert) der gegebenen
Antworten an. Bei einer Skala von 1 bis 4
bezeichnet der Wert 2,5 den Neutralitätswert.

Qualitätseinschätzung /
Veränderungsbedarf
Bei Fragen mit Antwortskala zeigen die
Grafiken die Verteilung der Antworten auf die
Antwortoptionen in Prozent und in absoluten
Zahlen.  Theoretisch liegt die Summe der
Prozentzahlen bei 100 Prozent. Praktisch
kann dieser Wert wegen
Rundungsungenauigkeiten manchmal aber
auch leicht darüber oder darunter liegen.

N (Nennungen)
Anzahl der Personen, die eine Einschätzung
oder Antwort auf die Frage abgegeben haben.
 Nicht mitgezählt sind jene, die die Option
«Keine Angabe» ausgewählt haben.  Bei
Teilberichten bezeichnet N die Zahl jener
Befragten, für die die angegebenen
Auswahlkriterien zutreffen und die
gleichzeitig eine Antwort auf die Frage
gegeben haben. Falls N kleiner ist als 5,
werden aus Datenschutzgründen und um die
Anonymität der Befragten zu gewährleisten
keine Ergebnisse angezeigt.

KA (Keine Angabe)
Anzahl der Personen, die auf diese Frage die
Option «Keine Angabe» angekreuzt haben.

SA (Standardabweichung)
Die Standardabweichung ist eine Grösse, um
die Verteilung von Daten (z. B. Antworten) zu
messen. Sie zeigt an, inwieweit die Werte um
den arithmetischen Mittelwert streuen; je
grösser die Standardabweichung (in Relation
zum Mittelwert), desto grösser die Streuung
(und desto schlechter spiegelt der Mittelwert
die Daten wider).  Je nach gewählter
Einstellung für den Bericht wird die
Standardabweichung angezeigt oder nicht.

Auswertungshinweise
Rücklaufquote
Die Rücklaufquote zeigt Ihnen, auf welche
Resonanz die Befragung gestossen ist.
Analysieren Sie die Quote anhand folgender
Fragen: Entspricht der Rücklauf unseren
Erwartungen? Gibt es organisatorische oder
inhaltliche Gründe für einen besonders guten
bzw. mangelhaften Rücklauf? Was lässt sich
für eine nächste Befragung daraus lernen?

Fragen mit sehr hohen / tiefen
Werten
Bei einer Antwortskala, bei der in Items
positive Aussagen formuliert werden, können
sehr hohe oder sehr tiefe Werte Folgendes
aussagen:  Hohe Werte: Sie können auf
Stärken hinweisen: Da sind wir gut. Darauf
können wir stolz sein. Wie können wir diese
Stärken auch in Zukunft pflegen und ihnen
Sorge tragen?  Tiefe Werte: Sie können ev. auf
Schwächen hinweisen: Das behindert unsere
Arbeit. Daran müssen wir arbeiten. Womit
haben diese Schwächen zu tun? Entspricht
das Ergebnis unseren Erwartungen? Wie
können wir die Sicht der Beteiligten besser
verstehen lernen?  Veränderungsbedarf: Hier
müssen wir ansetzen: Da zeigen sich
Optimierungsmöglichkeiten. Warum werden
Veränderungen hier als notwendig erachtet?
Was passiert, wenn keine Massnahmen
umgesetzt werden? Können wir damit leben?
Wie können wir uns verbessern?  Hinweis: Je
nach Befragungsergebnissen können die
«tiefsten Werte» vergleichsweise hoch
ausfallen und deshalb als positive Werte (und
nicht als «Schwäche») gewertet werden.

Durchschnittswerte
Bei einer 4-stufigen Antwortskala liegen
Durchschnittswerte oberhalb von 2,5 im
positiven Bereich, Werte unterhalb von 2,5 im
negativen Bereich. Auf Grund der konkreten
Fragestellung sollte von der Schule geklärt
werden, ab wann aus Sicht der Betroffenen
und Beteiligten von einem positiven Ergebnis
gesprochen werden kann.

Veränderungsbedarf: Werte oberhalb von 2,5
bezeichnen einen klaren Veränderungsbedarf.
 Der Prozentsatz der Befragten, die
Veränderungen als eher nötig bis dringend
nötig einschätzen (Antworten 3 und 4), zeigt,
wo der Veränderungsbedarf vergleichsweise
hoch bzw. eher tief eingeschätzt wird. Auf
Grund der konkreten Fragestellung muss die
Schule beurteilen, wie der eingeschätzte
Veränderungsbedarf angesichts der
Möglichkeiten und Ressourcen der Schule
priorisiert werden soll.

Verteilung der Antworten
Bei Fragen mit Antwortskala zeigt die
Verteilung der Antworten, wie stark die
Antworten variieren. Je kleiner die Varianz ist,
desto treffender charakterisiert der
Durchschnittswert die Verteilung. Bei einer
breiten und ausgewogenen Verteilung der
Antworten, müssen die Gründe dafür genauer
analysiert werden.

Weiterführende Fragen
Bedeutung der Ergebnisse: Was bedeutet das
Ergebnis für die einzelnen Personen, für
verschiedene Gruppen wie Fach- oder
Klassenlehrpersonen, für die gesamte Schule,
für Schüler/innen, für Eltern etc.? Was
bedeutet das Ergebnis für mich als
Lehrperson? Für uns als gesamte Schule?
Was heisst dies für meine/unsere
Schüler/innen?  Bezug zu Erfahrungen und
anderen Datenquellen: Habe ich dieses
Ergebnis erwartet? Bestätigt es meine
Erfahrungen? Bin ich überrascht oder irritiert,
weil das Ergebnis nicht mit meinen
Erfahrungen übereinstimmt? Gibt es weitere
Informationsquellen, die wir beiziehen
könnten, um die Evaluationsergebnisse zu
bestätigen oder zu relativieren? 
Zusammenhänge und Hintergründe: Welche
Zusammenhänge erkennen wir zwischen den
einzelnen Ergebnissen? Welche Erklärungen
für bestimmte Stärken und Schwächen bieten
sich an? Mit welchen Kernaussagen fassen
wir unsere Erkenntnisse zur Qualität unserer
Schule zusammen?  Folgerungen und
Massnahmen: Welche Schlussfolgerungen
ziehen wir aus den Ergebnissen? Was für
Ziele setzen wir uns? Mit welchen
Massnahmen werden wir sie realisieren?
Welchen Zeitrahmen setzen wir uns?

Weitere Informationen
Unter folgendem Link finden Sie weitere
Tipps und Tricks, wie Sie bei der Auswertung
der Ergebnisse vorgehen und dabei alle
Anspruchsgruppen einbeziehen können. 
www.iqesonline.net/auswertungstipps
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